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Sektorkopplung & infra

Welche Strategie wird verfolgt – Stand Heute und Ausblick für die Zukunft?

Worin bestand der größte Erfolg?

Worin bestand die größte Niederlage?

Kooperationspotential

innovativ
partner-

schaftlich
nachhaltig



Sektorkopplung: Strategie Stand Heute

Die gelebte Praxis heute bei der infra zum Thema Sektorkopplung beinhaltet 
bislang folgende Elemente:

❖ ganzheitlich Sichtweise und sektorenübergreifend denken – Nachhaltigkeit 
als Leitwert

❖ Konsequenter Einsatz von Kraft-Wärme-Kopplung mit BHKWs in 
Heizwerken der Fürther Fernwärme

❖ Nachhaltige Quartierslösungen zur Verbindung mit kombinierter Wärme, 
Strom und Mobilität (Ladelösungen)

❖ Biomethan aus Eigenproduktion für Heizwerke der infra zur Wärme und 
Stromerzeugung



Bio-Energie-Zentrum (BEZ)
Lokale Lieferketten mit nachwachsenden Rohstoffen 
(Nawaros) mit Fokus auf Mais- und Ganzpflanzensilage

1400 Normkubikmeter Rohbiogas pro Stunde werden mit 
Gasaufbereitung in 700 Normkubikmeter pro Stunde 
Biomethan veredelt und in Fürther Gasnetz eingespeist

In 2020 hatte das BEZ eine Verfügbarkeit von 99,3% und 
speiste 65,3 Mio kWh Energie in Form von Biomethan ins 
Gasnetz ein zur Nutzung in den infra Heizzentralen für 
Nahwärmenetze (BHKWs: 23,5 Mio. kWh Strom und ca. 26 
Mio. kWh Wärme)

• Strom für ca. 7500 Haushalte 

• Wärme für ca. 3000 Haushalte

Aktuell Umstellung auf Anteilig mehr Wirtschaftsdünger 
(Mist & Gülle) zur weitern Steigerung der Nachhaltigkeit;
Zielwert 30.000 t



Sektorkopplung: Strategie Ausblick

❖ Zukünftig die Elektrifizierung der Heizzentralen (Power to Heat) 

• Wassergebundene Großwärmepumpen (Fluss, RMD, Abwasser!)

• Kalte Nahwärme mit Erdkollektoren und Wärmepumpen gespeist mit PV Strom

❖ Weiteres Konzeptionieren von sektorübergreifenden Quartierslösungen

❖ Alle BHKW Neuanschaffungen sind H2 Ready

❖ Umstellung der Biogasanlage hinsichtlich der Einsatzstoffe hin zum 
Wirtschaftsdünger (Mist & Gülle) bis zu ca. 30.000t; THG Einsparungen von bis zu 
12.500 t/a 

❖ Erste Machbarkeitsstudien zum Thema biogener Wasserstoff sind abgeschlossen

▪ 1000 t H2 pro Jahr könnten zur Verfügung gestellt werden

▪ Einsatz im Treibstoffmarkt z.B. für ÖPNV und Fuhrparke



Erfolge - Misserfolge

+ Ganzheitliches Versorgungskonzept mit ESW (Würzburger Straße & Morgenfeld)

• PV inkl. Mieterstromkonzept

• KWK mit Biomethan BHKWs

• Ladeinfrastruktur

+ Quartierslösungen mit städtischen Liegenschaften sind einfacher zu beplanen

+ Betrieb der Biogasanlage Cadolzburg

- lange Genehmigungsverfahren und Zertifizierungen (z.B. RED II, SURE etc.)

- Komplizierte gesetzliche & steuerrechtliche Rahmenbedingungen

- Umweltschutzauflagen



Kooperationspotential

Gemeinsame H2 Strategie in der Metropolregion – Option der Lieferung von 
Biogenen Wasserstoff in der Größenordnung 1000t pro Jahr

Kraftstoffstrategie für ÖPNV und Fuhrparke




